
Zwischen den Römern und Albanern war, wie die Alten erzählten

den ^ ^ beiden Heere einander gegenüber stan^
-L? f « ^ gemacht, daß statt einer Schlacht ein Zweikampf
2f.ctt ^ ^er Niederlage von je 3 Gewählten sollten dem

angehongm Volke gelten, f iebern Hee würben drei Brüder bestimmt,
d" Awner bte (Smatie:, lüde m ber Römer die Horati er.
^ i ^ btc Alban r vcvmunbet, zwei Römer aber

*•*!*"&amp;gt; bcr unv -rlezt war. Plözlich aber
v ^ 9 " U n nrtb stürze sich auf bie Feinde. Schlau

hatte ei die Gegner von einander trennen wollen unb nu-i stach er fie ver-
nnzelt meder. Die Albaner erklärten sich darauf als unterthänig.
Da der Steger tn Rom einzog, machte ihm seine Schwester bittere Bor-
Wurfe, wetl er ihren Bräutigam, einen der (Suriatier, e.movbct habe
fl !lmcr Wuth durchbohrte er sie mit dem Dolche. Darum verurtheilte
der .Senat ben Verbreche zum Tode Auf Bitten d?s jammernden
Paters, icr an einem 4,ctg bre. Kinder verloren hatte, wurde er zwar de-
guadigt, mugte jedoch unter einem Galgen hindurchkriechen

In der Republik Rom gab es allerlei bürgerliche Zwiste. Die
Bewohner theilten sich in Patrizier, den Erbadel nnd in Plebejer, den Mit-
tel- und arbeifcrstanb. Dieser mußte hohe Steuern bezahlen, nnentgelt-
ltch Kriegsbienste leisten unb hatte fast feine Rechte So zogen einmal
d^e gedrückten Plebejer aus der Stadt auf den Helgen Berg. E n be m
«Scute bel ebtei Redner Menenus Agrippa machte den Sühneversuch und
erzählte folgendes Gle chn ß. DieGliederempörtensich einst
^e q en ben Magen, we l er ;nir verzehre und gen eße, währenb sie
streng arbeiten müßten. Nun enthielt sich ber Mund je -l cher Spe se
und d e H?nde und Füße retten sich nicht mehr. Dadurch schrumpfte der
Ma en allerdtnas zusammen, aber auch alle Glieder des Ve i-eS wurden
mat! und schwach. D ePlebejer erkannten das Wahre d tser Borstellunz.
Es wurden ihnen Erlrichterun un vewill-gt; sie durften Vollst ibnn.n
m d.'u Senat wählen unb so k hrten sis w-eber zu ihrer bürgerlich n
Thätuikett zurück. (Coriol m, 12 Ges.ztafeln, Fabrieius unb Pyrrhns.)

Die Kriege, welche bie Römer mit ben Karthagern führten,
heißen die finnischen. Karthago, eine mächtige, reiche Handelsstadt
mit großem Gebiet, lag auf der Nordküste Afrikas, unweit vom heu-
Ä.en Tunis. Der 1 panische Krieg 264-241 v. Chr. begann in
Ttztuen (Regnlus). Zwanzig Jahre darnach eroberte der karthagische
Feldherr Hannibal Sübspauien, zerstörte Saguut, drang über bie


